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Kurzfassung

Die Geraer Zechstein-Bucht entwickelt sich Uber einer breiten Talung im Schiefergebirge
und Rotliegend. An Hand von Tabellenprofilen, der Teufenlage der Zechsteinbasis und der
Méchtigkeit des unteren Teils der Werra-Formation wird der Bau der Geraer Zechstein-Bucht
eingehend beschrieben. VVon der Zechsteinbasis bis zum Werrasalz erfolgt die Auffillung
dieser Bucht.

Abstract

The Gera Embayment evolved during the deposition of the Upper Permian Zechstein in a
broad valley, incised in the basement of the Thuringer Schiefergebirge and partly filled with
Rotliegend terrigeneous clastic deposits. The structure of the Gera Zechstein subbasin is
described on the base of thickness of particualr units, base maps of the Upper Permian and the
thickness of the lower Werra Formation. The filling of this embayment started during the
Upper Permian and was finished with the precipitation of the W erra Salt.



	Kurzfassung
	Abstract
	1. Vorbemerkungen
	2. Die Zechsteinfazies in der Geraer Bucht
	Abb.1: Mächtigkeitskarte der Schichten von der Zechsteinbasis bis zur Basis des Oberen Werratons. Gerissene Linien geben die Mächtigkeit in Metern an (40 m bzw. 50 m). Punkte geben die Lage der Bohrprofile an. Punkte mit Ring sind Profile mit Werrasal...
	3. Die Mächtigkeit von Zechsteinschichten in der Geraer Bucht
	Abb. 2: Mächtigkeitskarte des Zechsteinkalks (Normalfazies und Geraer Fazies). Weitere Legende s. Abb. 1.
	4. Genetische Betrachtungen
	Abb. 3: Teufenlage der Basis Zechstein in Metern über NN. Weitere Legende s. Abb. 1.
	Literatur

	Autorenanschrift:
	Gerd Seidel
	Ernst-Bloch-Ring 22
	07743 Jena



